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Stammbucbverse,

djflafen müffen Äettlein tragen, 3uba8 nafjm ftdj felbft am Strogen,
Unb ein Tiger ift lein ©djaf. Sleib' gefunb unb bleibe brao.

Sittor,
geuerroefjrbauptmann bei ber jmeiten Sptitje.

* **
Stimmt an ben ßuftgefang, blaft baau Trompetenflang:
Täler unb SBälber, roogenbe gelber,
®lätfdjer unb (SiS, biefe» unb baiS! (Sin Safefbteter.

*
Drangfdjig gebt bie ©onne auf unb pommeranjig unter.
©rum fei betn ganjer ßebenSlauf nott gröfjlidjfett unb munter.

(Sgprtan ©amenmirbet.
* **

©er Sonntag, ber ift rofenrot, unb mandjer SJÎontag blau,
SStm SamStag aber fjerrfdjt bie Slot, ba fegt im ©aus bie grau.

(Sin Sielgeprüfter.
*

Solbatenoolf ift oftermafS ben SJtäbdjen fefjr geföfjrlidj;
©ie Cffijiere jebenfalls ftnb affe lujjbegefjrlidj.
©ie SJtittetftrafje mäfjle btr, nimm einen Unteroffijter,
©aS märe aefjnmal gfdjeiter. 3dj fjeifj S an 8 3tpS, bin ®freifer.

*
MuS SJläbdjenftrumpfbänbern merben bie Strirlleitern aur ©öEe

gebrefjt. CSanonicuS SJÎtfantroptcuS.

(Sin SJÎannSbifb, ba8 nur an ben

Stieg benft, unb mie man in 9tufj=
fanb SJtebeffen fjenlt, unb immer be=

ftänbig Heft nur in ber 3eifung DOn

ber gefte Strtfjur, foll feine Stafe

irgenbroo tjinfteden roo grauen fein
StedjtfidjfeitSsSeroufjtfein roecten. (Sin

SBettbunb, gegrünbet in Serlin,
madjt feinen alten ©odjmut fjfn. D,
SJlannSmenfdj, midj freut bein ®rimm
tedjt, roenn bu fjörft uom grauen=
ftimmredjt. SBir fjaben un8 näm=

tidj unfdjeniert feft in Söerlin organte=

ftert. SBer bie SJÎadjt roeiblidjer Stebe

fennt, begrüfjt biefen erfjabenen SJlo=

ment, unb unfer mutiger grauenuerein roirb gefürdjteter SBeltbunb fein.

3afjreSbeiträge roerben einfaufen, mir fönnen beSroegen bodj ©üte faufen.

©eutfdjlanb, ©oHanb, (Snglanb fdjicfen Vereine, bafj idj aus greube oer=

ftofjfen meine. Sdjroeben unb bie oereinigten Staaten finb gefommen mit
uns au raten, ©elegierte aus ©änemarf, madjen unfere ftämpfer boppelt

ftarf, fogar fam Sefuaj auS Steufecfanb, roo man unfere SfugBeit beim

Tfjee fanb. ©ie ©itjung erljielt ungefjeuren Steia, burefj eine ©elegierte
au8 ber ©djroeia. SJteine Sefdjeibenfjeit oerbtetet gana unb gar, fjier au«au=

bringen turc baS mar. StfS (Sfjrenpräfibentin faft oorgefcfjtagen, burfte idj
bie fflnnafjme nidjt roagen, roeif eine frtfdje ©reiftn ba roar, angetreten
baS oierunbadjtaigfte Safjr, oief öfter afS idj, ift fjier au fagen, um etroa

roie oief, bei mir au erfragen. SereitS fjätten midj meine befannten SBitje

aut Sräfibtnttn gemadjt ober aur ©pitje. SefonberS fdjfägt mein ©era

entgegen ber ©etegation aus Storroegen, unb aus bem roifb bemanneten

Ceftertetd). ßetjterem ßanbe roär'S oerbienter Streidj, roürbe basfelbe

roeiblidj überftimmt, roeif ftdj feine grau fo grobfjöfatg benimmt. (SS febe

fjodj ber fdiöngefdjfedjtlidje SBettbunb, bem SJÎannSgeaiefer aum Trotj unb

ifjrem ©djeltmunb. ©urra! baS taufenbjäfjrige Steidj ift nafj! oertünbet

spropfjetin, Poetin: (Sufafia!*

Zve'i 6sätzU.
©etr Sapfofj, eS madjt mi SläbiS taub,
S'madjt im ganae ßänbfi erber ©taub.
Sie ©ampfmafdjine tfjonf, ber ©fjog ift bo;
SBaS fjät men jetj en fo en Offotfj g'nofj?

fflUeronligS prebigeft of üüS:
SJter roöff oom Töfel gär nütj StüüS
©onberftrofjt jetj djofjt oo ®ääfj
©'SJfebafj! mä trrjblö bigopp afängiS rääfj.

ffiaS Sropfjet fpridjt oor in Sern, unfere Säter fjören ifjn ja gern.

JJhjfttler finb fo mnfteriöS, reben oon ber Sutunft gut unb bös.

©afj bie Herren barnadj g'roünbrig ftnb, ift oon je Stegentenangebinb.

SJiödjten immer roiffen roaS bte 3«'t bringen fönnte bei ®elegentjeit,
SBaS fte tun ift nämlidj unoertjofft audj mnfteriöS ein menig oft.

(Sin Soff, baS auf bem JfriegSfufje lebt, fann fidj nidjt lange auf
ben Seinen fjaften.

3mmerbar finb rotr umfcfjrooben oon beS ©djicffalS gingerjetg.
SllleS ®ute fommt oon oben, audj ein roarmer ©tordjenteig.

Êafimtr ggr,, stud. pliil.
* **

3m grofjen SBern, im «einen 3ug bat niemals man ber ßiebe genug.
3n SBaurorjl audj unb ©agmerfeüen tun gern ftdj amei aufammengefeHen.

gtiboltn ginfenfratj.
# *

Sein ©fern am ©immel ift fo fdjön unb feiner fo rot unb blau,
SUS menn bu roollteft mit mir gefj'n unb roürbeft meine grau.

Sfoberidj StotlmopS.
* *

flä» unb Sier unb SSier unb JtäS leben gern in grieben.
(SinS ift nafj unb eins ift räS; gtücfltaj fei fjtenieben!

©ans grana SJÎorenglana.
* **

Slümfetn, bie im SBafbe bfüfjen, ©djroafben, bie oorüberaieben,
Sfudj ber grofdj, bet fjoeft tm Teidj, fetnS ift metner ßiebften gfetdj.

Dleanber 3mmerfä8.
* **

(Sin tücfifdj Soll ftnb flanbibaten, bie bir ben SBeg aum ©immel raten.
Siel ebler ift ber Stanonier, ber fpridjt: ber ©immel ift bei birl

©abrtan ©öberlt
bei ben (Slfcentimeterbaubitjgranaten.

frommer ölunfcb.
Selofdjelmen ftören uns entfefjltdj,
Stur ©alunfen finben eS ergötjlidj.
SBo fte fjöfjntfäj tn bie SBeite rennen,
©ollte fte mie ®lut ber ©attel brennen.
Seffer tätenS fjunbert Stutenfjtebe,
Dber roenn ber Teufel uns au liebe
Säcfen roürbe biefe Stäberbiebe,
©afj er fte in feine ©eimat fdjtebe,
SBo ber ©djelm im ©öUenStunbumtriebe
(Sroig auf bem fjeifjen Selo bliebe.

Stanislaus an Ladislaus.

ZrrfîHm mm*
®eltäpter Sruotfjerl

Ita alaudae cecinerunt rotti ßördjtain fjapenai jungen in j-ftngen
afjm febsben Sofjnbag, tafj foggar tafj fdjroäpifdje SJiefjr fofjt Statte ge=

geubfdjeb fjott pifj nadj Srägen8 fjintper. (SS SBaar nufjr fdjate, tafj tfjeer

leidjbgleiptge Soljjang fofjr tem f djroefjrfjeerigen flunftjang
ifjmer SJteer in Slpgang fofjmt. SBeifjt Tu nodj, fiäper 2abi8taube, roofj

roifjr nodj nidjt fflappenaeiner fontern etft Stefruten in ßieftat SBaaren, roie

ta lfadj unfer 4 ft immige, ftämtnige aper nidjt ftummige SJîann

au Saamen gebtäben finb, roäfjn quiescitote Stufjtl fummitierb
roafjr unt jungen fjapen roiti geegef im ©anofafjmen äves in cannabe!

Sfper efj ifjt fjeib au ©age nidjt SJteer SJÎote, roaif Qeter, tfjeer nodj le
gufjbe Stimme aufjm Stintffaifdjeffen fjott, jetjb ain Sfofjten=Sfabtour=Senger

fain roifjt! Slbropo: ©er vigil nocturnus-Sladjtroädjter fofjr fjunterb
fafjren SBirte ten fofjn fjeibe loadj abfafjen, roail (Sfjr ftatt mitj in tfjer
Stadjt mifjb ßabärne, Spiefe unt ©unt jetjb mitj afjm fjätjten©ag fidj
aaigeb unt tann nodj mifjb OffijierSmitje, ©djlefjbfeppt unt ®efjroct. Sffjtfo

ïefjen in gtridj, roofj SJîann gerne tie Siegeffjaupe ainien medjbe! SIper

ttjm $aibalber Tfjeer ©tinftonne curri benzinalis (foetens bestialis)
roofj tie Auto-foetens mifjb Steg ter ungSreb en tn ifjrer SJÎiete fjerum=

oafjten, roie roänn fie (Sier 4en miften, ba fafjn SJîann afjferfei SeobSungen

madjen!
Sft, fratercule! fo eppen fjefjre idj 1 oefjrneS ©ereifdj, eS befjnt:

SUlongS angfang tla batterie! ridjtig efj ifjt tie SJiarfeEjäf}, mo tfjie Sapan
(Sfjen ten Sîuefjen aufjm ©ana aupfjfdjbielen pei Sorb Derinbur unt in
SareiS fjeerb man Tafj jetjb fiäper afs tfjen ruefjifdjen Sîfingefbeibel, roolj=

mib idj näpfdjt ®ruea Tainer ßetfenbete ferpleipe ©ain r r r
Stanislaus.

Stammbuckverse.

chklafen müssen Kettlein tragen, Judas nahm sich selbst am Kragen,
Und ein Tiger ist kein Schas. Bleib' gesund und bleibe brav.

Viktor,
Feuerwehrhauptmann bei der zweiten Spritze.

Stimmt an den Lustgesang, blast dazu Trompetenklang:
Täler und Wälder, wogende Felder,
Glätscher und Eis, dieses und daist Ein Baselbieter.

Orangschig geht die Sonne auf und pommeranzig unter.
Drum sei dein ganzer Lebenslauf voll Fröhlichkeit und munter.

Cyprian Samenwirbel.

Der Sonntag, der ist rosenrot, und mancher Montag blau.
Am Samstag aber herrscht die Not, da fegt im Haus die Frau.

Ein Vielgeprüfter.

Soldatenvolk ist ostermals den Mädchen sehr gefährlich;
Die Offiziere jedenfalls sind alle kußbegehrlich.
Die Mittelstraße wähle dir, nimm einen Unterosfizier,
Das wäre zehnmal gscheiter. Ich heiß H an S Zip s, bin Gfreiter.

Aus Mädchenstrumpfbändern "werden die Strickleitern zur Hölle
gedreht. Canonicus Misantropicus.

Ein Mannsbild, das nur an den

Krieg denkt, und wie man in Rußland

Rebellen henkt, und immer
beständig liest nur tn der Zeitung von
der Feste Arthur, soll seine Nase

irgendwo hinstecken wo Frauen sein

Rechtlichkeits-Bewußtsein wecken. Ein
Weltbund, gegründet in Berlin,
macht seinen alten Hochmut hin. O,
Mannsmensch, mich freut dein Grimm
recht, wenn du hörst vom
Frauenstimmrecht. Wir haben uns nämlich

unscheniert fest in Berlin organie-
siert. Wer die Macht weiblicher Rede

kennt, begrüßt diesen erhabenen
Moment, und unser mutiger Frauenverein wird gefürchteter Weltbund sein.

Jahresbeiträge werden einlaufen, wir können deswegen doch Hüte kaufen.

Deutschland, Holland, England schicken Vereine, daß ich aus Freude
verstohlen weine. Schweden und die vereinigten Staaten sind gekommen mit
uns zu raten. Delegierte aus Dänemark, machen unsere Kämpfer doppelt

stark, sogar kam Besuch aus Neuseeland, wo man unsere Klugheit beim

Thee fand. Die Sitzung erhielt ungeheuren Reiz, durch eine Delegierte
aus der Schweiz. Meine Bescheidenheit oerbietet ganz und gar, hier
auszubringen w> c das war. Als Ehrenpräsidentin fast vorgeschlagen, durfte ich

die Annahme nicht wagen, weil eine frische Greisin da war, angetreten
das vierundachtzigste Jahr, viel älter als ich, ist hier zu sagen, um etwa

wie viel, bei mir zu erfragen. Bereits hätten mich meine bekannten Witze

zur Präsidentin gemacht oder zur Spitze. Besonders schlägt mein Herz

entgegen der Delegation aus Norwegen, und aus dem wild bemanneten

Oesterreich. Letzterem Lande wär's verdienter Streich, würde dasselbe

weiblich überstimmt, weil sich keine Frau so grobhölzig benimmt. Es lebe

hoch der schöngeschlechtliche Weltbund, dem Mannsgezieser zum Trotz und

ihrem Schelimund. Hurra I das tausendjährige Reich ist nah! verkündet

Prophetin, Poetin: .Eulalia !"

^ivä 6sät2li.
Herr Kaploh. es macht mi Näbis taub,
S'macht im ganze Ländli erber Staub.
Ae Dampfmaschine chont, der Chog ist do;
Was hät men jetz en so en Ofloth g'noh?

Alleroyligs predigest of üüs:
Mer wöll vom Töfel gär nütz NüüS
Donderstrohl jetz choht vo Gääß
D'Uebah! mä trnbls bigopp asängis rääß.

îxlias Prophet spricht vor in Bern, unsere Väter hören ihn ja gern.

Mystiker sind so mysteriös, reden von der Zukunft gut und bös.

Daß die Herren darnach g'wündrig sind, ist von je Regentenangebind.

Möchten immer wissen was dte Zeit bringen könnte bei Gelegenheit,

Was sie tun ist nämlich unverhofft auch mysteriös ein wenig oft.

Ein Volk, das auf dem Kriegsfuße lebt, kann sich nicht lange aus
den Beinen halten.

Immerdar sind wir umschrooben von des Schicksals Fingerzeig.
Alles Gute kommt von oben, auch ein warmer Storchenteig.

Casimir Zyx, stucl. plul.

Im großen Bern, im kleinen Zug hat niemals man der Liebe genug.
Jn Waurvyl auch und Dagmersellen tun gern sich zwei zusammengesellrn.

Fridolin Finkenfratz.
Kein Stern am Himmel ist so schön und keiner so rot und blau,
Als wenn du wolltest mit mir geh'n und würdest meine Frau.

Roderich Rollmops.
« «

KäS und Bier und Bier und Käs leben gern in Frieden.
Eins ist naß und eins ist räs; glücklich sei hteniedenl

Hans Franz Morenglanz.
Blümlein, die im Walde blühen,*Schwalben, die vorüberziehen,
Auch der Frosch, der hockt im Teich, keins ist meiner Liebsten gleich.

Oleander Jmmerkäs.

Ein tückisch Volk sind Kandidaten, die dir den Weg zum Himmel raten.
Viel edler ist der Kanonier, der spricht: der Himmel ist bet dir!

Hadrian Höderli
bei den Elfcentimeterhaubitzgranaten.

fromme? Munsck.
Veloschelmen stören uns entsetzlich,
Nur Halunken finden es ergötzlich.
Wo sie höhnisch in die Weite rennen.
Sollte sie wie Glut der Sattel brennen.
Besser tätens hundert Rutenhiebe,
Oder wenn der Teufel uns zu liebe
Packen würde diese Räderdiebe,
Daß er sie in seine Heimat schiebe,
Wo der Schelm im HöllenRundumtriebe
Ewig aus dem heißen Velo bliebe.

Stanislaus an I^aclislaus.

Geliäpter Bruotherl
Itâ âlguctae cecinerunt witi Lörchlain hapenzi xungen in Olingen

ahm ledsden Sohndag, taß soggar taß schwäpische Mehr fahr Vraite ge-
geudsched hott piß nach Prägens hiniper. Es Waar nuhr schate, tatz theer

leichdgleipige Volxxang fohr tem schwehrheerigen Kunstxang
ihmer Meer in Apgang kohmt. Weißt Tu noch, liäper Ladislause, woh
wihr noch nicht Kappenzeiner saniern erst Rekruten in Liestal Waaren, wie
ta Ifach unser 4 stimmige, stämmige aper nicht stummige Mann
zu Saamen gedräden sind, wähn quieseutote Ruhtl kummitierd
wahr unt xungen hapen witi Feegel im Hanvsahmen âves in c-mnabe!

Aper eh itzt Heid zu Dage nicht Meer Mote, wail Jeter, theer noch le
guhde Stimme zuhm Rintflaischeffen hott, jetzd ain Kohlen-Radtour-Senger
sain wihl! Abropo: Der viZil nocturnus-Nachtwächter fohr hunterd
Jahren Wirte ten fohn Heide Ivach abfahen, wail Ehr statt mitz in ther
Nacht mihd Ladärne, Spieß unt Hunt jetzd mitz ahm hählenDag sich

zaiged unt tann noch mihd Osfiziersmttze, Schlehbseppl unt Gehrock. Ahlso
xehen in Zirich, woh Mann gerne tie Biegelhaupe ain4en mechde! Aper
ihm Zaidalder Theer Stinktonne curri benàalis îàtens bestmlis)
woh tie àto-toeten8 mihd Regierungsred en in ihrer Miete
Herumvahren, wie wänn sie Eier 4en misten, da kahn Mann ahlerlet Beob8ungen
machen!

Bst, tràrcule! so eppen hehre ich l vehrnes Gereisch, es dehnt:

Allongs angfang tla batterie! richtig etz ißt tie Marselljäß, wo thie Japan
Eßen ten Rueßen zuhm Danz auphschbielen pei Bord Oerindur unt in
Pareis heerd man Tatz jetzd liäper als then ruehischen Klingelbeidel, wohmid

ich näpscht Gruez Tainer Leisenbete ferpleipe Tain r r r
Stanislaus.


	[s.n.]

